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Merſeburger Kreis Blatt.
Sonnabend den 4. December.

Sitzung der Stadtverordneten
am Montag den 6. December, Abends 7 Ahr.

Vorlagen: Rückgewähr des Steueramtslokals im alten
Rathhauſe; 2) Zuſchlag an Oekonom A. Kurth zur Pacht der Schilf-
und Rohrnutzung im Gotthardtsteich; 3) Wahl von Deputirten zur
Berathung uüber die Einweihung der St. Maximikirche; 4) Bewil-
ligung der Reſtkoſten des Kriegerdenkmals aus den Zinsüberſchüſſen
der Sparkaſſe 5) Perſonalien.

Auction.
Montag den 6. December 1875, Vormittags 10 Ahr,

ſollen an hieſiger Gerichtsſtelle, 3 Treppen hoch, circa 15 CEtr. caſſirte
Acten an den Meiſtbietenden gegen gleich hohe Zahlung öffentlich
verkauft werden.

Merſeburg, den 23. November 1875.
Königliches Kreisgericht.

J. A. Gelbert, Kreisgerichts Actuar.
Die hieſigen Einkommenſteuer Pflichtigen, welche mit ihrer

Staats Einkommenſteuer für das IV. Quartal e. noch im Rück-
ſtande ſind, werden erſucht, dieſelbe binnen 8 Tagen unter Vor
legung des Steuer Ausſchreibens einzuzahlen widrigenfalls deren
Einziehung auf Koſten der Säumigen erfolgen muß.

Merſeburg, den 3. December 1875.
Königliche Kreis Kaſſe.

Holz Auction.
Donnerstag den 9. December, von Vormittags 10 Ahr ab,
ſollen in Burgſtaden bei Lauchſtädt eine größere Partie ſtarke Ellern
und Rüſtern unter den im Termine bekannt zu machenden Bedin-
gungen meiſtbietend verkauft werden.

Sammelplatz: Gaſthaus zu Burgſtaden.
eeerreure1129wW ſ.Mein in Röglitz neuerbautes Wohnhaus, beſtehend aus 4
Stuben Kammern Küchen und Keller nebſt Stallgebäude und
Garten will ich unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort verkaufen.

Daſſelbe eignet ſich gut für einen Fleiſcher, indem daſelbſt noch
keiner iſt und liegt gerade an der verkehrreichen Schkeuditzer Straße.
Näheres bei G. Schatz, Zimmermeiſter, Halle a/S., Klausthor-
vorſtadt
m je auskKaufgesnen.

Ein ſol. geb. Häuschen mit Garten in angenehmer geſunder
Lage, für eine kleine Familie bequem eingerichtet, wird von einem
zahlungsf. Manne zu kaufen geſucht.

Fr. Off. nebſt genauer Angabe, Lage, Größe und äußerſte
Preisforderung werden unter VV. T. 413. poſtlagernd frei
Argau a. E. erbeten.

S Ein großes fettes Schwein iſt zu
e verkaufen in Steckners Berg.
Eine fette Kuh ſteht zum Verkauf Röſſen Nr. 5..

Gute Speiſe Kartoffeln verkauft im Ganzen und einzeln
C. Elhbe, Schmoleſtraße.

Ein dauerhafter Schlitten ſteht zu verkaufen bei
C. E. Remmler.

e Ein eiſerner Heizofen iſt billig zu verkaufen Oberalten-

burg Nr. 21.
Gute Speisekartoffeln ſind zu verkaufen bei dem
Handelsmann K. Dittmar, Breiteſtraße Nr. 17.

Bekanntmachungen.
Züegenfelle kauft zum höchſten Preiſe

A. Strehl, Neumarkt Nr. 59.,
und zahlt für jedes Fell noch 1 Groſchen Botenlohn.

Das von dem Herrn Geh. Reg. Rath Baron von Grüter be
wohnte Logis beabſichtige ich zum 1. Juli 1876 anderweitig zu ver

miethen. Hermann Rabe.W9y)jj dwJilz- und Double-Schuhe
und alle Sorten Filzwagren in guter Waare
empfiehlt zu billigen Preiſen

A. P rrauIE,
Burgſtr. Nr. 4.

Toupons Rinlösung
der Preussischen

Hypotheken-Actien- Bank
(eoncessionirt durch Allerhöchsten Erlass vom 18. Mai 1864).

Am 2. Januar 1876 fällige Coupons unserer
4 W Pfandhbriefe (rückz. 120

5 u O.werden vom I5. December a. cr. ab an unserer Kasse
und an dem unten aufgeführten Orte eingelöst.

Berlin, im December 1375.
Die Haupt- Direction

Spielhagen.
Die Einlösung der vorbemerkten Coupons geschieht

durch mich kostenfrei, auch halte ich qu. Plandhbriefe als
Kapital Anlage empfohlen.

Friedrich Schultze, Merseburg
Ausgezeichnet durch eine ehrenvolle Anerkennung auf der Aus

ſtellung zu Altong 1869:
Brunnen- Bitter und

Brunnen-Bitter-Liqueur,
von der größten Heilwirküng,

ärztlich geprüft und empfohlen als jede naturgemäße Verſchleimung
löſend und zwar ohne Nachtheil für den Körper. Die reichſten
Erfahrungen garantiren die Bewältigung jeder Krankheit und die ge
fahrloſe Beſeitigung jedes natürlichen Leidens.

Zu haben beim Erfinder und Fabrikanten
Carl Auguſt Schimp i r gnn in Lauchſtädt bei Halle a./S.,

owie bei
Herrn Heinr. Sag in Merſeburg, Gotthardtsſtr. 28. im Hofe

1 Treppe,
J Wiedero in Halle a/S.,

ulius Thielemann in Leipzig, Petersſtr. 40.,
Ad. Förſter in Naumburg a S.,
Auguſt Lehmann in Schafſtädt,
Carl Rolle in Teutſchenthal,
T 7 Heinzel in Weißenfels, Klingplatz 708.,
C. Hummels Wittwe in Mücheln.

Von höchſter Wichtigkeit für die

üh-VIaschèinen, die beſten bewährteſten Syſteme,
empfiehlt unter mehrjähr. Garantie

e e Saalſtr. 10.,Rähmaſchinen Reparatur Werkſtatt.
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Friſchen helfenpr. Russ. Astr. Caviar,
fließend fetten ger. Rheinlachs.
pr. Magdeburger Sauerkohl und Tel-

tower Rübchen,
Ital. Maronen und Ital. Macaroni,
It. Prünellen, Katharinen-Pflanmen,
pr. Emmenthaler schweizer, Kräu-

ter-, Parmesan-, Veufchateler, Eda-
mer und pa. Limburger Käse,

Westphäl. PumpernickKel.
ff. Düsseldorfer Punsch-Extract,
ff. Franz. div. Liqueure

empfiehlt C. C. Zimmermann.Zu dem bevorſtehenden Weihnachtsfeſte halte
ich mein auf das Reichhaltigſte aſſortirte Lager von
angefangenen und fertigen Stechereienn, von
U efss- und V ollen- Bl couaren, ſowie
von Hartfagçons, Schlesern, Hatt-
blamen und Handscheghem unter bil-
ligſter Preisnotirung angelegentlichſt empfohlen.

Moritz Huth.
Eine Partie zurückgeſetzter Woll und Weiß-

waaren, ſowie eine große Auswahl von angefan-
genen und fertigen vorjährigen Stickereien werden
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen verkauft bei

Moritz Huth.
Oberhemden

ſind in allen Größen und Sorten auf Lager und werden auch nach
Maaß oder Probehemden

gut ſitzend unter Garantie

Hemden--Einſätze,
ſowie

Herren Kragen und Manchetten,
ſtets das Neueſte, in reicher Auswahl.

Halle a. S.,H. C. Weddy-Pönicke in
Be gr. Ulrichsſtraße 61.

Zu Weihnachtsgeſchenken paſſend
empfehle ich mein Lager einer Parfumerien und Toſ-
Iletten Seifenm in großer Auswahl

Eaäwin VIenzel.
An Neuheiten

ſind eingetroffen: elegante Tüllgarnituren in
Kragen und Aermeln, Ball Coiffuren und
Ball Taschentücher, eine Partie Kragen,
ſeidene Cravatten, Tücher c. habe ich im Preiſe
erheblich herabgeſetzt und empfehle dieſelben zu bil-
ligen Weihnachts Einkänfen.

Marie Müller,
Markt 5.

Die Schnittwaaren Handlung

Franz

angefertigt.

Hupe,
Nr. 17. Preußerſtraße Nr. 17.,

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte alle Sorten
Wollwaaren inel. Schlaf- und Pferdedecken,
wollene u. baumwollene Vnterbeinkleider und SträcK-
jacken, alle Sorten Lamas, Flanelle, Stuben-
teppiche etc. zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle mein aſſortirtes

Lager von Herren und Knaben Anzügen ſowie
Veberzieher, Jaquettes und Knaben- Paletots
zu ſehr billigen Preiſen, auch moche ich die geehrten Herrſchaften
noch darauf aufmerkſam daß Beſtellungen auf Maaß prompt und
ſauber ausgeführt werden und ſichere billige Preisnotirung zu, auch
bitte, bei vorkommendem edarf mich gütigſt berückſichtigen zu wollen.

Hochachtungsvoll
C. Krahmer, Schneidermſtr., Gotthardtsſtraße Nr. 8.,

vis à vis vom goldenen Hahn.

Beste Qualität blauer Portmadoec

Dachechieſerempfehlen len Mästner,RBremen.

un

nnneeeeeerereé Sauerkohl,
geräucherte
marinirte
Salz-
Gurken,
Pflaumenmuss,
Halleschen Pfeſterkuchen,
Rheinische Wallimnüsse

empfiehlt

Heringe,

r F. Vogel

Geschäfts- Empfehlung
Gotthardtsſtraße 17. eröffnete eine

las Porzellan-, Steingut- und Spiegel
Handlung

und bitte ein hochgeehrtes Publikum um geneigten Zuſpruch.
Zugleich empfehle meine Glaſerei bei vorkommenden Arbeiten

zur geneigten Beachtung. Hochachtungsvoll
Robert Horn.

Carl Minde in Leipzig verſendet gegen Nachnahme oder Fco.
Einſendung des Betrages:

10 verſchiedene illuſtrirte Jugendſchriften und Bilderbücher
im Werthe von ca. 6 Thaler
für nur 1 Thaler, ferner

verſchiedene illuſtrirte Jugendſchriften und Bilderbücher
im Werthe von ea. 12 Thlr., dabei u. A. Märchen, Stru
welpeter, Fabeln und vieles Belehrende ſowie noch

als Extra-Prämie ein werthvolles Oeldruckbild als
Zimmerſchmuck

für nur 2 Thaler.
e

Dr. med. Koch's Univerſal
Magenbitter.

Anerkennungsſchreiben.
Seit vielen Jahren war ich mit Kurzathmigkeit,

Magenſchmerz und Appetitloſigkeit behaftet. Ich hatte
dagegen ſo manches Mittel angewandt, ohne auch nur im
Entfernteſten davon befreit zu werden, im Gegentheil, meine
Leiden verſchlimmerten ſich in einer bedenklichen Weiſe. Von
einem Freunde auf den Dr. med. G. C. Koch'ſchen
Univerſal Magenbitter, welcher ihm auch ſchon ſehr gute
Dienſte geleiſtet hatte, aufmerkſam gemacht, kaufte ich mir
bei Herrn Ludwig Koch bier, Seilergaſſe 1 eine Flaſche
dieſes Univerſal Magenbitters. Nach Verbrauch dieſer
erſten Flaſche ſpürte ich ſchon eine bedeutende Linderung.
Nach fortgeſetztem Gebrauch dieſes vortrefflichen Mittels
bin ich nicht nur von meinem Magenſchmerz und Athmungs-
beſchwerden befreit ſondern auch der Appetit iſt vollkommen
wieder hergeſtellt. Jch fühle mich gedrungen, meinen Dank
öffentlich auszuſprechen und Allen mit ähnlichen Uebeln Be
bafteten dieſes ſuperbe Mittel auf's Angelegentlichſte zu
empfehlen.

Finſterwalde, den 15. Februar 1865.
J. Schneider.

Für Merſeburg hält Lager in Flaſchen à 10 Sgr. Herr
H. Walbe.

h h
ärnber. Lebkuchen
empfiehlt G. Schönberger,

Gotthardtsſtr. 14.

Bee
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Gestickte IHoventräger
werden fein und ſauber garnirt. A. Prall,

Zahnschmerzen!!
vertreibt sofort das berühmte

D. Hückstädt'sche Zahnmundwasser.
Zu haben à Flacon incl. Gebrauchs-Anweisung 50 Pf.

Burgſtraße Nr. 4.

im erseburg bei Gustav EIbe.

C Violin- Huitarre-Saiten
in beſter Qualität

u F.Alle Hagrarbeiten,
als: Zöpfe, Chignons, Locken, UVhrketten,
Armbänder, Ringe u. ſ. w. fertigt ſchnell, ſauber undbillig Marie Dahn, Soalſtraße Nr. 11.

empfiehlt

Pin Genesener rettet gern Andere.
Zu den vielen Belobigungen des Malzextracts,

der Malzchocolade und der Brastmalzbonbons treten
die folgenden binzu: Herrn Joh. IIoff in Berlin.
Berlinchen, 1. September 1375. An die Adresse Frau
Henriette Kindermann in Wyk auf Insel Föhbr
wollen Sie 5 Pfund Ihrer vortrefflichen JIalz-Gesund-
heits- Chocolade senden ete. Paul Meyer. Schu-
bin, 19. October 1375. Vom Inspector Herrn Kas-
el auf Ssmarzykowo hörte ich, dass Ihr Malzextract
ausserordentlich gut auf die Verdauung wirkt. Ein
Versuch überzeugte mich selbst davon. Bestellung.
Ida Schobelt.

Verkaufsstelle in Merseburg bei A. Wiese.

Weihnachts-Ausstellung,.
Um geneigten Beſuch meiner diesjährigen, ſehr reichhal

tigen Weihnachts-Ausstellung erlaube ich mir ganz er
gebenſt zu bitten.

Durch directen Bezug meiner
geſchnitzten Holz
Marmor
Alabafter-
Siderolith
Leder und
Spiel

Parfumerien und
feinen Seifen

aus den renommirteſten Fabriken des Jn und Auslandes

Waaren,

ſowie

bin ich in den Stand geſetzt, dieſelben zu außergewöhnlich
billigen Preiſen zu verkaufen.

II. Liümp recht.
Merſeburg, Roßmarkt 7.

Puppen und Puppenköpfe von den feinſten bis zu den
geringſten in großer Auswahl,

Celler Wachsſtock und Baumlichte,
Chriſtbaum Verzierungen, prachtvoll,
Goldfiſche und Fiſchreiter

i H. Limprecht,bei

Merſeburg, Roßmarkt 7.

W ollne baumwollne Watten
empfiehlt in feiner Qualität zu billigen Preiſen

A. Prall, Burgſtr. Nr. 4.

de

Aus einer Coneursmaſſe
habe ich einen großen Poſten Damen und Kinderſchuhzeug, gut
aſſortirt, an mich gebracht und verkaufe dieſes zu fabelhaft billigen

Preiſen. Jul. Mehne,Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.Geenneheſteſncicen in Wolle und
Vicogne für Herren und Damen, Vnter-
hosenm in Wolle und Baumwolle, Ga-
maschen, Hancdschuhe in allen Sor-
ten und feine UIorbwagaren für Stickereien
empfiehlt Wilhelm Wolk,

früher Engelhardt,

uurtth e 7 n SS e e2 h J v d a tDaupitz'sch

Magen Biütterr,
nur allein bereitet von dem Apotheker R. F. Daubitz in Berlin,
Neuenburgerſtr. 28., durch die Jury der Welt- Ausſtellung
zu Paris prämürt, weltbekannt als ein vorzügliches Haus-
mittel bei Magenſchwäche, Appetitloſigkeit, Stuhlverſtopfung
und dergl. Uebeln, iſt zu haben bei Max Thiele in Merſeburg.

v Jh h W2 7 e r e

2 JS 533S 2 tS z0 F. 7? 924 cJ S S7 2.z
n

Die ſoeben erſchienene Nr. 9. enthält:
Ein Opfer. Novelle von F. L. Reimar. Deutſche Profeſſoren. XII. Ernſt

Curtius. Von Julius Schubring. Mit Porträt. Wirthſchaftliche Jrrthümer
und Mißgriffe. Von Dr. Rud. Mayer. III. Die Schutzzöller. Eleonore.
Roman von Alex. Römer. (Schluß.) Am Familientiſche: Die erſte Lehrerin
des Kindes. Mit dem Bilde von C. Laſch. Was im Jahre 1643 eine Bauern
hochzeit gekoſtet hat.

Zu Beſtellungen empfiehlt ſich Friedrich Stollberg.
mm

Mein Kohlenlager, als:

von H. Schliack in Halle a/S.,
den Stollwerck'ſchen gleich, nur in ihren Beſtandtheilen ver-
ſtärkter und dabei 209 billiger, empfiehlt als beſtes Hausmittel
bei katarrhaliſchen, Wruſt und per Packet 40 Pfg.

uſt. Elbe in Merſeburg.
e MDas echte Hlöckner' ſche Zug und

Heilpflaſter“)
mit Stempel: M. Ringelhardt auf der Schachtel,

Z iſt geprüft und empfohlen gegen Gicht, Reißen, Flechten,
Drüſen, Hühneraugen, Froſtbeulen, alle offene, aufzugehende,

S zertheilende, erfrorene, verbrannte Leiden Wundliegen, Ent
zündungen, Geſchwulſten u. ſ. w. und hat ſich bei all dieſen
Krankheiten durch ſeine ſchnelle untrügliche Heilkraft auf das
Glänzendſte bewährt.

Zu beziehen à Schachtel 25 Pfennige aus den
Apotheken in Merſeburg, Roßla, Dürrenberg, Löwenapotheke
in Halle a/S., Fabrik in Gohlis bei Leipzig.

NB. Ohne obigen Stempel iſt das Pflaſter mücht S
echt.

Warnung. Das geehrte Publikum wird beſonders
aufmerkſam gemacht, genau auf obigen Stempel zu achten,
da das Glöckner'ſche Pflaſter neuerdings nachgeahmt wird.

S
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Zunm Einſetzen künſtlicher Zähne nach
neueſter Erfahrung, deren bequeme Brauchbarkeit
garantirt wird, ſowie zu Reparaturen,
Plombiren, Zahnſchmerzen zu beſeitigen,
Reinigen der Zähne c. empfiehlt ſich

A. WagnerMälzerſtraße 10., J. Etage.
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Burgſtraße Nr. 4. A. Brall, Burgſtraße Nr. 4.
bringt zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken ihr gut ſortirtes Lager aller Sorten Handſchuhe in Glace,
Waſchleder, Buckskin und Pelz, ſowie Hoſenträger, Strumpfbänder, Shlipſe, Cravatten, Cachenez
n emden, Chemiſettes in Wolle und Chiffon, Kragen und Manchetten, hierdurch in empfehlende

rinnerung.

b dDie Maſſe muß es bringen
und es iſt mein feſtes Princip, ein flottes Geſchäft zu erzielen!

Kleiner Nutzen, ſchneller Umſatz
Bitte ganz genau (im eigenen Jntereſſe) auf meine Firma zu achten!
Durch vortheilhafte Gelegenheit und Baar- Einkäufe bin ich im Stande, nachſtehende Artikel zu hervorragend billigen aber feſten

Preiſen zu verkaufen.
Mein Lager beſteht in Kleiderſtoffen, neueſte Sachen, verſchiedene Deſſins, Tuch, Buckskins und Ratinés, Lama,

Flanells, Schürzenleinen, Kattunen, Blaudrucks und Barchents, Bettdecken in allen Farben in Tuch, Rips undCachemir, Tiſch, Rom moden und Nähtiſchdecken, Shirting, Chiffon, Double und Stangenleinen, ſowie ſämmtliche

Futterzeuge, Herrenhuter, Bielefelder und Schlefiſche Leinewand, Handtücher, Tiſch und Taſchen-Tücher,
Zanelle und Moirée-Unterröcke, Geſundheits Jacken für Herren und Damen, geſtrickte wollene Jacken, Hoſen
und Strümpfe für Herren und Damen Shawls, Weſten und Tücher in allen Größen und Farben, ſeidene Herren- und
Damen Tücher verſchiedener Größe, ſowie noch viele, viele andere Artikel.

Außerdem muß ich noch bemerken, daß mein Lager in Mänteln, Paletots, Jaquettes und Jacken in Double, Tuch
und Plüſch, neueſte Deſſins, gut ſortirt iſt.

M. Schware,

e

Burgſtraße 4.,
bietet außer ihrem Jabrißat in feinen Galanterie- Leder- Waaren
eine reichhaltige Auswahl der neuesten Gegenstände, ju Geschen-
Ken paſſend, als ſehr practiſch preiswürdig.

Ebenſo ſind die ſo beliebten Chömese schen G Puppe
schen-, ſowie Hirschhorn Vanaren, ff. Schvefeer
Hole Schneteereien, Miösengagss, ff. franegösesche G
ken Beſte rken Parfamerien, alle Schat-
Artikel gert s07tört der geneigten Beachtung beſtens empfohlen.

Vor dem Sigxtithor 2. G. Vröhl Vor dem Sigrtithor 2.
erlaubt ſich hiermit ſein reichhaltiges Lager der beſten Mähmaschinen in empfehlende Erinnerung zu
bringen. Reparaturen und Aenderungen werden ſtets prompt und ſolid ausgeführt, auch Maſchinen
zeitweiſe verliehen.

Verſicherungs Geſellſchaft zu Schwedt aO.,
auf Gegenſeitigkeit errichtet im Jahre 1826.

Der Unterzeichnete bringt hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß Herrn Privatſecretair Bertbold Jet in Merſeburg eineAgentur obiger Geſellſchaft übertragen worden iſt. bold Jetſchke ſeburg
Dieſelbe verſichert in Städten wie auf dem Lande Mobiliargegenſtände aller Art, lebendes und todtes Jnventar, Ernteerzeugniſſe

in Gebäuden wie im Freien gegen Feuer und Blitzſchaden, ſowie Feldfrüchte gegen Hagelſchlag.

Weißenfels den 29. November 1875. Eduard Schmalfuss.
Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, empfehle ich mich zur Entgegennahme von VerſicherungsAnträgen und bin gern bereit, jede

nähere Auskunft auf Verlangen zu ertheilen. H. 54487)Merſeburg den 29. November 1875. Der Agent Verthold Jetſchke.



Burgſtraße Nr. 3Z. W. am pper, Burgſtraße Nr. 3.
apezirer,

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager wollener Läufer verſchiedener Bieiten, abgepaßte wollene Teppiche, Sophadecken, Wettvorlagen,
Zilzteppiche und Jilzvorkagen, Cocos Matten in allen Breiten Cocos-, Rohr-, Waſt- und Stroh Abtreter, Gummi und
Tederſchürzen für Knaben und Mädchen voſſend zu Weihnachtsgeſchenken.

Die ſo beliebt gewordenen Damenſchürzen von künſtlichem Leder bringe hiermit in empfehlende Erinnerung.
Alle in mein Fach ſchlagende Stickereien werden ſauber garnirt.

Möbel-M agazin

Fernempfiehlt ſein reichhaltiges Möbel Lager in allen Holzarten.
Solide Arbeit

Breiteſtraße 8. Breiteſtraße 8.
Billige Preise.

ne

S LLEWeihnachts Ausſtellung.
Außer meinem Fabrikat in feinen Leder-Galanteriewanaren halte ich

meine reichhaltige Auswahl in Wiener Bronce-, Nickel- und Galvano-
J plastik- Gegenständen zur geneigten Anſicht beſtens empfohlen.

Merſeburg, den l. December 1875. Fern arg S50
e

G. Schönberger, Gotthardtsſtraße 14,.

Hemd Su Gonfitiüren fabrik9 empfiehltHallischen Honigkuchen in allen Gattungen beſter Qualität, Rabatt und Preisver-
hältniſſe wie in Halle.

Respect. Agenten werden, wo noch nicht vertreten, gesucht von

Wedekinds Kornbranntwein-Brennerei
Nordhausen

C. E. Künzel,
Uhrmacher,

Gotthardtsſtraße 15.,
empfiehlt ſein neuaſſortirtes Uhrenlager in reichhaltiger Auswahl aller Arten Uhren, beſonders Regulateure in allen Holzarten und
Größen, Ancres G Cylinderuhren in Gold und Silber, für Herren und Damen, Wächter Controlluhren
für 6 Stationen und Zuvehör; Musikwerlke in eleganten Gehäuſen mit 2, 4 und 6 Stücke ſpielend als etwas Neues
empfehle ich noch Cylinderuhren mit unſerm Kriegerdenkmal, als paſſendes Andenken; ſowie die anerkannt vorzüglichen
EKppnerschen Uhren und neueſte echte Walmmiä Gold VhrKetten zur gütigen Beachtung

C. E. Künzel.
Nähmaſchinen der beſten Syſteme, echte HMoare G Co. die Größen

von A., R. e C. unter mehrjähriger Garantie, Beſatzſtreifenmaſchinen, um
damit zu räumen, unterm Fabrik-Preiſe zu verkaufen.

C. E. II.

gegründet anno 1770.

Bei mir werden Klagen, Klageveantwortungen, Kaufverträge,
Quittungen, Ceſſionen, überhaupt Schriftſätze aller Art mit alleiniger

c

Ausnahme von Beſchwerden Denuneiationen und Schein-
verträgen gegen billige Vergütung angefertigt. Jndem ich
dem hochgeehrten Publikum die reellſte Bedienung zuſichere, bitte
ich um geneigten Zuſpruch und empfehle mich zugleich zur Ver-
mittelung von Käufen, Verkäufen und Geldgeſchäften,
ſowie zur Abhaltung von Auetionen, ſowohl hier, wie
außerhalb.

Merſeburg Vorwerk 1. Pauly,
vormaliger Bureauvorſteher des Rechts Anwalt Wölfel.

Augen Jedermanns.
Das echte Dr. Whites Augenwaſſer von Traugott Ehrhardt

in Großbreitenbach in Thüringen iſt ſeit 1822 weltberühmt. Be
ſtellungen hierauf à Flacon 1 Reichsmark werden mir zugeſandt durch Herrn
Guſtav Lots in Merſeburg.

Rah Maſchinen
beſtes Fabrikat in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt unter Garantie
zu billigſten Preiſen Hartung, Gotthardtsſtraße 18.
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Gegen Trichinen, wobei der volle Betrag ausgezahlt wird ver
ſichern die Unterzeichneten. W Behrenz, Oberbreiteſtr. 3.

Kaufmann Thomas, Neumarkt.Herrn Traugott Ehrhardt in Großbreitenbach in Thüringen. Ein beſonders
aus Ueberzeugung gewonnenes Vertrauen zu Jhrem echt Dr. White s

Augenwaſſer veranlaßt mich Sie um (folgt Auftrag) zu bitten. Schwarz
bach i. S., 4. November 1874. Gottlieb Demmlker, Gutsbeſitzer. Ferner:
Haben Sie die Güte, und ſchicken Sie mir (folgt Auftrag) Jhres echt Dr.
Whites Augenwaſſers. Jh hatte von einem Freund ein Flacon bekommen,
was ich gebraucht, und gleich Beſſerung darauf folgte. Lohndorf, 6.
Mai 1874. Bernh. Hoffmann.

r
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Ohne Kosten und franco n a 2
2 3 W.enden wir auf Franco Anfrage einen über a 552 7c Seiten ren vielen Zengniſſen S z V 2

lücklich Jeheilter verſehenen Auszug aus 22 328r Airy's Naturheilmethode“. Jeder, welcher S S 2 z
ſt von der Vorgnoſichkeſt des illuſtr., ca. 500 S zSeiten ſtarken Originalwerkes e nur 1 e 35*
Mark, zu beziehen durch alle Buchhandl.) über 8233

h zeugen will, laſſe ſich den von Richter? 3 57Verlags- Anſtalt in Leipzig kommen. S 2

an 6uo e 782s So ue. n u An SVrorrätyig bei Friedrich Stolberg.
Die Eisbahn auf dem hintern Teiche ift

gangbar.

To.
Sonntag den 5. December Nachmittags 31, Uhr

Extra Concert.
Die Wünſche mehrerer Concertbeſucher erfülle ich gern.

Krumbholz, Stadtmuſikdirector
e

Sonntag den 5. December

Extra- Concert Tänzchen.Anfang 7 Uhr. Krumbholz, Stadtmuſikdirector.
Bloßfelds Veſtauration.

Sonnabend den 4. d. M. von Abends 6 Uhr ab Salzknochen.

Krebs's Reſtauration.
Sonnabend den 4. d. M. Schlachtefeſt, ſowie SonnS tag den 5. d. M. friſche Pfannenkuchen, hierzu ladet

freundlichſt ein F. Krebs.Wernickeſche Reſtauralion.
Sonnabend Schlachtefest, wozu einladet

Pucher.
SChiüützenhaers.

Sonntag den 5. d. von Nachmittags 4 Uhr ab Flügel-
tänmzehen, wozu freundlichſt einladet J. Thurm.

FEG er.Sonntag den 5. December Wanzmusils bei gut beſetztem
Orcheſter, wozu freundlichſt einladet K. Rödel.

NB. Auch empfehle friſche Pfannenkuchen.

Meuſchau.
Nächſten Sonntag als den 5. December von Nachmittags 3 Uhr

ab Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter, wo um zahlreichen Beſuch

bittet R. Pohle.Eine tüchtige Verkäuferin
findet bei hohem Salair in meinem Materialwaaren Geſchäft per
1. Januar 1876 Stellung. Mit der Branche Vertraute erhalten den

Vorzug. Emil Scharf,Großzſchocher bei Leipzig.

Penſion in Weimar.
Junge Mädchen, welche entweder die höheren Lehranſtalten be

ſuchen wollen oder ſich in Sprachen, Muſik und Malerei ausbilden
wollen, finden in einer Familie freundliche Aufnahme.

Näheres durch Frau Maler Zſchimmer in Weimar.
Penſionairinnen finden freundliche Aufnahme. Näheres in der

Expedition d. Bl.
Eine Katze, ſchwarz, ohne Abzeichen, iſt vor einigen Tagen
entlaufen abzugeben gegen eine gute Belohnung Halleſche Str.
Nr. 15., eine Treppe hoch.

Am 27. November wurde meine liebe Frau Alma geb. Herr
mann von einem muntern Mädchen glücklich entbunden.

Leipzig, den 1. December 1875. Auguſt Ulrich

Ein ordentliches Mädchen findet Dienſt zum 1. Januar
Fiſcherſtr. 6.

Verloren. Am 2. d. M. iſt eine ſilberne Cylinderuhr mit
Goldreif mit No. 45,2 22. nebſt Stahlkette und einer Münze von
der Gotthardtsſtraße, am Markte vorbei bis in die Saalſtraße ver-
loren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen
Belohnung abzugeben Saalſtraße Nr. 12 2 Treppen.

Verlobungs- Anzeige.
Die Verlobung unſerer jüngſten Tochter Julie mit dem Gas

Jnſpector Herrn Richard Fleiſchhauer hier beehren wir uns hier-
durch ergebenſt anzuzeigen.

Merſeburg, den 1. December 1875.
Portrait Maler W. Naumann und Frau.

Am 2. Advent (5. December) vredigen:
DOomkirche: 10 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Diac. Martius.

2 Uhr Dom- u. Stadt-Gem. Hr. Conſ. Rath Leuſchner.
Domgemeinde: Jm Anſchluß an den Vormittags- Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Hr. Diac. Martius. Anmeldung.
Stadtgemeinde: Jm Anſchluß an den Nachmittags Gottesdienſt kirch

liche Unterredung mit den diesjährigen Confirmirten und Con
firmanden.

Neumarktskirche: Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche: Hr. Paſtor Gruner.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.
Börſen- Verſammlung in Halle.

Halle, den 2. December 1875.
Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.

ne

Weizen 1000 Kilo alter Weizen 204 216 bez. feinſter 219
bez., neuer 174 210 je nach Qualität bez.

Roggen 1000 Kilo hieſige Landwaare 171 180 bez., aus
wärtige Sorten bis 186 bez.

Gerſte 1000 Kilo Landgerſte 176 186 bez., feine u. Che
valier- bis 210 bez.

Hafer 1000 Kilo knapp, 175 180 bez.
Hülſenfrüchte 50 Kilo vorkommende Pöſtchen ſchwer anzubringen,

Bohnen 7 8 8 a bez., Linſen 13 161 a bez.,
Victoria Erbſen 1000 Kilo 252—255 bez.

Heu 50 Kilo 6-7 M bez.
Langſtroh 50 Kilo 4 bez.
Allen Kranken Kraft und Geſundheit ohne Medicin
und ohne Koſten durch die Geſundheits-Mehlſpeiſe:

REVALESCIERE Du Barry von
London

Seit 28 Jahren hat keine Krankheit dieſer angenehmen Geſund-
heitsſpeiſe widerſtanden und bewährt ſich dieſelbe bei Erwachſenen und Kin
dern ohne Medicin und ohne Koſten bei allen Magen, Nerven, Bruſt Lungen-,
Leber, Drüſen, Schleimhaut, Athem, Blaſen und Nierenleiden, Tuberkuloſe,
Schwindſucht, Aſthma, Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Diarrhöen, Schlaf
loſigkeit, Schwäche, Hämorrhoiden, Waſſerſucht, Fieber, Schwindel, Blutaufſteigen,
Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbrechen ſelbſt während der Schwangerſchaft,
Diabetes, Melancholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht auch iſt
ſie als Nahrung für Säuglinge ſchon von der Geburt an, ſelbſt der Ammenmilch
vorzuziehen. Ein Auszug aus 80,000 Certificaten über Geneſungen, die aller
Medicin widerſtanden, worunter Certificate vom Profeſſor Dr. Wurzer, Geh.
Medicinalrath Dr. F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor der Medicin an der
Univerſität Marburg, Medicinalrath Dr. Angelſtein, Dr. Shoreland, Dr. Campbell,
Profeſſer Dr. Dédé, Dr. Uxe, Gräfin Caſtleſtuar Marquiſe de Brehan, u. vielen
anderen hochgeſtellten Perſonen wird franco auf Verlangen eingeſandt

Abgekürzter Auszug aus 80,000 Certiſikaten.
Certificat des Medicinalraths Dr. Wurzer, Bonn, 10. Juli 1852. Die Reva-

leseière Du Barry erſetzt in vielen Fällen alle Arzneien. Sie wird mit dem
größten Nutzen angewandt bei allen Durchfällen und Ruhren, in Krankheiten der
Urinwege, Nierenkrankheiten 2c., bei Steinbeſchwerden entzündlichen oder krank-
haften Reizungen der Harnröhre, Verſtopfungen, bei krankhaften Zuſammenziehungen
in den Nieren und in der Blaſe, Blaſenhämorrhoiden 2c. Mit dem aus ezeich
netſten Erfolge bedient man fich auch dieſes wirklich unſchätzbaren Mittels nicht
blos bei Hals und Bruſtkrankheiten, ſondern auch bei der Lungen und Luft
röhrenſchwindſucht. (L. Rud. Wurzer, Medicinalrath und mehrerer ge
lehrten Geſellſchaften Mitglied.

Nr. 80,416. Geh. Medicinalrath Dr. F. W. Beneke, ordentlicher Profeſſor
der Medicin an der Univerſität Marburg, ſagt in der „Berliner Kliniſchen
Wochen ſchrift“, 8. April 1872: „Jch werde es nie vergeſſen, daß ich die Er
haltung eines meiner Kinder der ſogenannten „Revalenta Arabica“ (Reva-
Iescière) verdanke. Das Kind litt im 4. Lebensmonate an gänzlicher Abmagerung
und fortwährendem Erbrechen, welche Uebel allen Medicamenten trotzten; die Reva-
lescière hat ſeine Geſundheit in ſechs Wochen vollkommen hergeſtellt.

Nr. 64,210. Marquiſe von Brehan von 7 jähriger Leberkrankheit, Schlaf
loſigkeit, Zittern an allen Gliedern, Abmagerung und Hypochondrie.

Nr. 75,877. Florian Köller, K. K. Militairverwalter, Großwardein von
Lungen und Luftröhren-Catarrh, Kopfſchwindel und Bruſtbeklemmung.

Nr. 75,970. Herr Gabriel Teſchner, Hörer der öffentlichen höheren Handels
r ggt Wien, in einem verzweifelten Grade von Bruſtübel und Nerven
zerrüttung.

Nr. 65,715. Fräulein de Montlouis von Unverdaulichkeit, Schlafloſigkeit
und Abmagerung.
Fuß Nr. 75,928. Baron Sigmo von 10jähriger Lähmung an Händen und

en c.
Die Revalescière iſt vier Mal ſo nahrhaft als Fleiſch und erſpart bei Er

wachſenen und Kindern 50 Mal ihren Preis in anderen Mitteln und Speiſen
Zu beziehen durch Du Barry u. Co. in Berlin W., 28. 29. Paſſage (Kaiſer

Gallerie) und 163. 164 Friedrichſtraße, und bei vielen guten Apothekern, Dro
guen, Specerei und Delicateſſenhändlern im ganzen Lande.

Depots: Merſeburg: Stadt- Apotheke, Halle: Albin Hentze,
Leipzig: Theod. Pfitzmann Hoflef, Engel Linden-
Johannis und Marien Apotheke.
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Ein grünſeidener Regenſchirm mit Haken Griff iſt ſtehen ge
blieben abzugeben gegen Belohnurg beim

Klempnermeiſter W. Wächter.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt.
Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Hohenlohe in der

Diöces Lützen iſt der bisherige Pfarrer in Hackpfüffel Paul Traugott
Eger verufen und beſtätigt worden. r

Nechnungsabſchlüſſedes Vorſchuß Vereins 3 Reſherg eingetragene Genoſſenſchaft

pro Monat November 1875.

Einnahme. rKaſſenbeſtand vom Monat October 1875 8675 21

AA

Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 176578 44

Vorſchuß Zinſen 5276 65Vereinscapital von Mitgliedern 504 4Aufgenommene Darlehne 259648 17
Reſerpefon d. 12Bank- Conto 48000Jncaſſo Conto 1915 88Giro Conto Berlin. 7511 71Giro- Conto Cön 1348 33Conto für Verſchiedene 1 5 22

Bumma 275585 65

Ausgabe. A aGegebene Vorſchüſſe 182642 50Zurückgezahlte Darlehne 18283 99
Gezahlte Zinſen 144 27Zurückgezahltes Vereinscapita l. 600
Berwaltungs koſten 647 11Reſervefonds

Bank Conto 39000Jncaſſo- Conto 1915 88Giro Conto Berlin 15670 5Giro- Conto Cöln 1596 54Konto für Verſchiedene 760 75
Summa 261261 9

Mithin Beſtand 14324 56
J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.

Mit ſeinem Vortrage vom 1. December e. trat Herr Conſiſtorial
Rath Leuſchner in die Geſchichte der Einführung des Chriſten
thums in Deutſchland ein, nachdem er kurz angedeutet hatte, wie
daſſelbe den Religionsanſchauungen der Germanen gegenüber, welche
ſelbſt die Götter von dem Einfluß des Böſen abhängig machten,
leicht Platz greifen konnte. Schon in der heiligen Schrift haben
wir eine an einen deutſchen Stamm gerichtete Epiſtel, nämlich die
des Paulus an die Galater, und zwar hat der Apoſtel dieſe eigen

haändig geſchrieben, während er ſonſt zu dictiren pflegte. Die Galater
ſind mit anderen germaniſchen Völkerſchaften vermuthlich ſchon vor
Chriſti Geburt in Kleinaſien eingewandert, und ihre Verfaſſung,
namentlich das Vorhandenſein eines weltlichen Richterſtandes ſtellt
es feſt, daß wir in ihnen nicht einen celtiſchen (galliſchen) Stamm
zu ſuchen haben. Bezüglich der Verbreitung des Chriſtenthums auf
deutſchem Gebiet wies Redner ſchon im Voraus auf den gothiſchen
Biſchof Ulphilas und ſeine (die erſte) deutſche Bibelüberſetzung
hin und beleuchtete zunächſt, die Schilderung des Hauptzuges, welchen
das Chriſtenthum nach Deutſchland genommen, für einen ſpäteren
Vortrag aufbewahrend, die im Weſten Deutſchlands aus der Zeit der
heidniſchen römiſchen Kaiſer vorhandenen ſchönen Bilder chriſtlicher
Glaubenstreue. 330 chriſtliche Legionare bei Fanten getödtet.
Martinus.

Literariſches.
Die im Verlage von Paul Wolff in Leipzig erſcheinende

erſte Deutſche illuſtrirte JagdZeitung: „Der Waidmann. Blätter
für Jäger und Jagdfreunde.“ Redigirt von Fr. von Jvernois, er
ſcheint ſeit dem 1. October 1875 in Folio yormat zu dem billigen
Preiſe von 4 M 50. Pf. halbjährlich und enthält die erſte vor uns
liegende Nummer!

Der Büdinger Wald. Seine Jagdverhältniſſe im Mittelalter und deren
Entwickelung bis auf unſere Zeit. Zur Geſundheitslehre. Von Dr. Eckardt.

Reſultate zweier launigen Schüſſe. Jagdverhältniſſe in der Nähe der
Hanſeſtädte. Vereinsnachrichten. Naturgeſchichtliche Beobachtungen und
Seltenheiten: Maul und Klauenſeuche unter dem Wilde. Wie erkennt man
das Geſchlecht bei Haſen und Kaninchen Abnorme Zahnbildung eines Haſen.
Mit Abbild. Ein Bejammernswerther. Zaunkönige als Vogelmörder. Seltene
Amerikaniſche Geweihe mit 2 Abbild. Ein gelber Staar. Junge zahme Berg-
enten. Ungenirtheit eines Eisvogels. Ein Stummer der Vogelwelt. Mit
Abbild. Krähen ausnahmsweiſe nützlich! Mannigfaltiges: Neueſte Erfindung,
um Schrotläufe in Büchſenläufe zu verwandeln. Schonung der Zwergtrappe.
Guter Erfolg einer künſtlichen Fuchsbau Anlage. Seltenes Jagdglück. Reli-
giöſe Krammetsvögel. Literatur. Brieftaſche. Humoriſtiſches. Mit Bild.
Jnſerate. Jlluſtrationen Des Waldkönigs letzte Augenblicke. Nahende Ge-
fahr. Falſcher Wind. Von Franz von Pauſinger.

Der „Reichs Anz enthält nachſtehende Mittheilung „Durch
die Ankunſt des kaiſerlich ruſſichen Kanzlers Fürſten Gortſchakoff
iſt in den letzten Tagen der diplomatiſche Verkehr belebt worden.

Fürſt Gortſchakoff, welcher am 29. November Abends hier ange
kommen war, conferirte geſtern Mittag mit dem Reichskanzler
Fürſten Bismarck, welcher den Beſuch noch im Laufe des Nachmit
tags erwiderte. Am Tage vorher hatte der Reichskanzler den eng
liſchen Botſchafter Lord Ruſſel empfangen und geſtern den öſterreichiſch-
ungariſchen Botſchafter Grafen Karolyi.“ Von anderer Seite wird
uns noch gemeldet: Der ruſſiſche Reichskanzler Fürſt Gortſchakoff
hatte heute Mittag eine faſt dreiſtündige Audienz beim Kaiſer, der
ſich ein Empfang bei der Kaiſerin anſchloß. Jm Botſchoftshotel
empfing der Fürſt die Beſuche des Kronprinzen, des engliſchen Bot
ſchafters, der hier anweſenden ruſſiſchen Fürſtlichkeiten, des wür
tembergiſchen Miniſters v. Mittnacht und des baieriſchen Geſandten
Pergler v. Perglas. Abends hatte Fürſt Gortſchakoff noch eine
zweite Unterredung mit dem Fürſten Bismarck und reiſte mit dem
Nachtſchnellzuge nach St. Petersburg ab.

Vermiſchtes.
Dem in Rom erſcheinenden „Diritto“ entnehmen wir

nachſtehende Mittheilung vom 28. November: „Geſtern gegen 4 Uhr
Nachmittags kehrten drei Damen aus Berlin zu Fuße von
Ponte Molle nach Rom zurück. Jn der Straße, welche zur Porta
del Popolo führt, wurden ſie, nahe bei dem Gaſthauſe „Papſt
Julius“, unerwartet von zwei Verbrechern angefallen von denen
einer der einen der Damen die goldene Cylinderuhr nebſt goldener
Kette raubte. Auf die Hülferufe der Damen eilten Leute herbei.
Einer der Verbrecher wurde ſofort von einigen muthigen Bürgern
zur Haft gebracht, während der andere bald darauf von den Be
amten der öffentlichen Sicherheit ergriffen wurde.“ Der Ponte Molle,
eine Tiberbrücke, unweit Roms, wird von den Fremden vielfach
aufgeſucht, zumal ſich von dort aus auch lohnende Ausflüge in die
Campagna machen laſſen.

Wie die „Kobl. Ztg.“ mittheilt, iſt die Füllung der Gas
uhren (Gasmeſſer) mit Waſſer nach den neuen Unterſuchungen von
Dr. Heeren durchaus nachtheilig für den Conſumenten. Das Gas,
welches durch die Uhr ſteigt, nimmt Waſſerdampf mit ſich, und zwar
der Kubifmeter Gas 23 Liter Waſſerdampf, welche der Conſument
als Gas bezahlen muß. Es iſt daher rathſam, die Gasmeſſer mit
halbraffinirtem Glycerin von 18 Grad Beaumeé zu füllen.

Unlängſt ging die Nachricht durch die Preſſe, daß der
penſionirte königliche Kammermuſiker Detroit in kümmerlichen
Verhältniſſen lebe, während ſein Sohn, nachdem er vorher den
amerikaniſchen Krieg mitgemacht, es in der Türkei unter dem Namen
Mehmed Ali zu dem Range eines Paſchas gebracht habe. Der
General Jntendant der königlichen Schauſpiele wendete ſich, wie die
„N. Pr. Zig.“ erfährt, in der Angelegenheit an den hieſigen tür-
kiſchen Botſchafter und dieſer ſchrieb an Mehmed Ali Paſcha.
Mehmed Ali bedauerte in ſeinem nunmehr eingelaufenen Antwort
ſchreiben, nicht früher Kenntniß von der peinlichen Lage ſeines Vaters
erhalten zu haben, und erſucht, demſelben einſtweilen eine Einlage
von 1000 Fres. übermitteln zu wollen. Der türkiſche Botſchafter
t hat das in Perſon und die Dankesäußerung des 84 jährigen Greiſes
ſoll rührend geweſen ſein.

Die den deutſchen Zwanzigmarkſtücken bei oberflächlicher
Betrachtung etwas ähnlichen öſterreichiſchen Achtgulden-
Stücke ſollen bei uns ſchon hier und da im Verkehr vorgekommen
ſein. Es iſt daher Vorſicht geboten. Die Achtguldenſtücke ſind nur
16 Mark werth.

Behufs ſtrenger Durchführung der Volkszählung iſt in Berlin
während der Nacht vom Dienstag zum Mittwoch durch die Polizei
eine große Razzia abgehalten worden. Da zahlreiche Jndividuen
in Berlin leben, welche keine feſte Wohnung haben, ſondern bald
hier bald dort in ſogenannten „Pennen“ nächtigen, ſo wurde, um
ein Nationale dieſer Leute zu erlangen, in jener Nacht jede als
ſolche bekannte Penne von Polizeibeamten beſucht, welche die vor
gefundenen Schlafleute auf Zählblättchen verzeichneten. Jn den
Aſylen für Obdachloſe haben die Hausväter dies Amt übernommen.
Auch gewiſſe Kellerlokale, welche als Aufenthaltsorte von Leuten bekannt
ſind die das Licht zu ſcheuen haben wurden von den Criminal-
poliziſten einer Jnſpection unterworfen wobei mancher längſt ge
ſuchte Verbrecher mitgenommen und hinter Schloß und Riegel ge
ſchafft wurde. Die äußerſt ſtrenge Kälte dieſer Nacht war der Volks
zählung inſofern günſtig, als ſie keine „Penne“ im Freien geſtattete.

Drei Weihnachten.
Erzählung von Ernſt Wichert.

(Fortſetzung.)
Vorläufig hatte kein Theil dem andern etwas vorzuwerfen, als dieſes

Allgemeinſte und Unabänderliche, daß jeder nicht ſei, wie ihn der
andere wünſche und brauche. War dabei ein Unrecht, ſo war es
allerdings mehr auf ſeiner, als auf ihrer Seite, denn Madelaine
hatte ſich ihm ganz offen gegeben und war noch immer bereit, ihm
ſo viel zu ſein, als ſie ihm ſein konnte, ſogar großmüthig zu ver
zeihen daß er nicht als Franzoſe geboren worden, er aber war
ein anderer Menſch ſeit ſeiner Rückkehr und verlangte, daß ſie
ſich ihm zu Gefallen ändern ſollte. Sie hatte auch das richtige
Gefühl, daß ihr das gar nicht gelingen könne, ohne ihr ganzes



Weſen zu zerſtören und darum widerſette ſie ſich ſelbſt bei gleich

gültigeren Dingen mit Hartnäckigkeit. Nun glaubte er zu
wiſſen daß böſer Wille im Spiele ſei, und zeigte ſich noch un
freundlicher.

Es kann in einer Che viel Uneinigkeit und Streit geben, bis
zum feſten Entſchluß, ſie zu trennen, iſt's ein weiter Weg Es
hatte doch immer ſeinen guten Grund gehabt, daß dieſe Zwei
einander die Hand reichten und Jahre lang ganz glücklich beiſammen
lebten das übte auch weiter ſeine Macht. Es gab lichte Zwiſchen-
eiten, in denen der Himmel ihres Eheglücks wieder ganz wolken-de ſchien. Madelaine war in ihrer Art ein reizendes Weibchen,

und es mußte ſchon arg kommen, wenn ihre gute Laune länger
als ein paar Stunden getrübt werden konnte. Was ihm jetzt nach
ſeiner Rückkehr gerade ſo viel zu denken gab, dieſe angeborene
Leichtfertigkeit und Geſchicklichkeit, jede Sorge fortzulachen und ſich
mit dem Ernſt des Lebens möglichſt bequem abzufinden, kam ihm
doch wieder zu Statten. Und er mußte ja auch merken, daß ſie
ihn noch immer liebte, wie ſie die Liebe verſtand. Es konnte ihr
kein größeres Vergnügen ſein, als ſich dem ſtattlichen Mann mit
dem prächtigen Vollbart an den Arm hängen und ihren Beſitz aller
Welt zeigen zu dürfen und er ſelbſt hätte von Eitelkeit gar nichts
wiſſen müſſen, wenn ihn ſo viel zärtliche Hingabe ungerührt laſſen
konnte.

So verging ein Jahr ſchlecht und gut, und wieder kam die
Weihnachtszeit. Madelaine meinte, lieber gar nicht daran erinnern
zu ſollen, ſie wollte es ihm gar nicht verargen, wenn ſeine Ee-
danken mehr als ſonſt bei den Seinigrn zu Hauſe wären und die
ſchlimmen Tage vorübergehen laſſen. Er aber faßte ihr Schweigen
ganz anders auf: ſo viel Gleichgültigkeit hätte er ihr doch nicht
zugetraut. Als der heilige Abend herankam und Madelaine ihm
vorſchlug, in die Oper zu gehen, um ein recht außerordentliches
Amüſement zu haben war das Maß voll. „Du haſt gar kein
Herz“, warf er ihr vor, und ſie ſah ihn verwundert an und fragte,
wie man's denn beweiſen könne? Ein Wort gab das andere; das
Gedächtniß an die vor einem Jahr verlebten Stunden vertiefte
ſeinen Kummer; es floſſen Thränen und Madelaine ſtand einer ſolchen
ihr unfaßbaren Macht gegenüber ganz rathlos da. „Beſchreibe mir
doch ein Mal ſo einen deutſchen Weihnachten“, bat ſie, und recht
genau. Man wird ihn doch wohl auch in Paris haben können,
wo ja ſonſt Alles zu haben iſt.“ „Das nicht,“ rief er, „das
eine nicht aber es erleichterte ihn doch, zu erzählen und zu ſchildern
und da ſie geduldig und aufmerkſam zuhörte, wich der Druck von
ſeinem Herzen und der Tag gehörte nicht mehr ganz zu ſeinen
verlorenen.

Jn der nächſten Zeit zankte er nicht mehr ſo oft, aber es be
mwächtigte ſich ſeiner eine Traurigkeit, die ihn für Madelaine noch
ungenießbarer machte. Früher war doch auf das grollende oder
einſchlagende Gewitter wieder Sonnenſchein gefolgt; jetzt donnerte
und blitzte es nicht mehr, aber der Himmel war Tag für Tag immer
gleichmäßig trübe und ein Wechſel der Witterung gar nicht abzu-
ſehen. Er ging neben ihr her, als ob es nur ein Zufall ſei, daß
ſie ſich getroffen hätten er hätte auch ebenſo gut allein gehen
können. Forderte ſie ihn nicht ausdrücklich zum Sprechen auf, ſo
ſchwieg er, als wäre er in den Orden der Trappiſten getreten,
plauderte ſie, ſo hörte er kaum zu, ſeine Gedanken ſchienen immer
anderswo zu ſein. Madelaine fing an zu ermatten. Noch eine
einzige ſtille Hoffnung hatte ſie; ſollte die fehlſchlagen, ſo mußte
ihre Geduld zu Ende ſein!

Jhr Mann ſollte ein Mal ſeinen deutſchen Weihnachten haben,
das wars! Sie hatte ſich's gemerkt, was dazu gehöre und meinte,
es könne nicht ſein, alles Nöthige zu beſchaffen, wie ſie ſich's vor
ſtellte. Dem war nun freilich nicht ſo Schon ein Tannenbaum
wollte ſich nicht auftreiben laſſen. Aber ihr gefiel beim Gärtner ein ſchön-
gewachſener Lebensbaum, und ſie kaufte ihn für vieles Geld. Nur
das dunfele Grün daran gefiel ihr gar nicht. Wie kann man
ſich daran erfreuen dachte ſie. Sie handelte deshalb mehrere Töpfe
mit friſch blühenden Gewächſen ein, ſie im Kreiſe herumzuſtellen.
Auch Wachslichte beſorgte ſie, aber die ſchrägen Aeſte des Lebens-
baums mochten ſie nicht tragen, was für Verſuche ſie auch 'anſtellte
und ſie meinte zuletzt, es komme ja auch wenig darauf an, wo die
Lichter angebracht ſeien wenn das Zimmer nur recht hell glänze.
Sie ſetzte ſie daher die beſten Leuchter auf und zündete ihre Lawpe
an, und umgab damit die Baumgruppe. Das Arrangement gefiel
ihr ſehr gut, beſonders, nachdem ſie noch zwei Gypsfiguren eingeſtellt
hatte, die ſonſt auf einem Schranke ſtanden.

Pfefferkuchen, Nüſſe und Confitüren fehlten nicht; auch buntes
Papier hatte ſie in Streifen geſchnitten und um die Blumentöpfe
gewunden oder in Schleifenform an den Baum geſteckt. Sogar
einen „Weihnachtsmann“ hatte ſie in einer Spielwagarenhandlung
aufgetrieben wenigſtens konnte die Figur mit langem weißen Bart
und dem Korbe auf dem Rücken, in den eigentlich Fidibus zu ſtecken
waren dafür gelten. Sie belaſtete ihn mit Süßigkeiten und gab
ihm ſeinen Standort unter dem Lebensbaum. Nun ſei alles vor
trefflich, meinte ſie.

Madelaine hatte ſich auch gemerkt, daß Arnold von einem

Abend aus der Penſion nach Hauſe genommen und mit ihren
beſten Kleidern ausgeputzt, daß ſie zum Stolz der Mama wie kleine
Modepuppen ausſahen. Wie ſollten nun aber die zwei Kinder ein
Feſt feiern? Das wollte ihr nicht einleuchten, und ſie hatte ihnen
deshalb vorſorglich noch Geſellſchaft gebeten, auch einen Knaben be-
ſtellt, der die Ziehharmonika geſchickt handhabte und zum Tanze
aufſpielen konnte. Es ſollte luſtig werden.

Arnold erfuhr nichts von allen dieſen Vorbereitungen. Erſt
als er Abends, noch ſchwermüthiger als ſonſt, nach Hauſe kam,
ging ihm Madelaine, wie zum Ball gekleidet, entgegen und ſagte ihm:
„warte noch einen Augenblick lieber Freund, ich habe Dir eine
Ueberraſchung zugedacht. Es ſoll heute Weihnachten bei uns ſein.
Dann aber habe mich auch wieder lieb!“ Sie huſchte durch die
Thür, und er ſchüttelte hinter ihr verwundert den Kopf. Was
konnte ſie meinen Nun wurde innen ein luſtiges Stück auf der
Harmonika angeſtimmt und zugleich öffnete ſich die Thür. Da
ſtrahlte nun auf dem Tiſch die Baumgruppe im Gianz der Lampen
und Lichter rundum und die Kinder in ihren Feſtkleidern waren
dahinter auf Stühlen und Schemeln poſtirt, als gehörten ſie auch
zu der Ausſtellung, und Madelaine faßte ihn bei der Hand, zog
ihn hinein und ſagte: „Das iſt für Dich

„Aber was ſoll das nur ſein fragte er erſchreckt und ſchon
halb verſtehend.

„Ein deutſcher Weihnachten
„Ein deutſcher Weihnachten wiederholte er mit dem ſchmerz-

lichſten Ausdruck. „Madelaine das ein deutſcher die
Stimme verſagte ihm; er wandte ſich ab und deckte die Hand über
die Augen. „Jſt das mein Dank?“ fragte ſie, und die Worte
trafen ſein Ohr wie Nadelſtiche. „Du haſt's ja gut gemeint,
Madelaine,“ antwortete er beſchwichtigend, „was kannſt Du auch
dafür daß Du den deutſchen Weihnachten nicht verſtehſt dazu ge
hört das deutſche Gemüth ich kann Dir's nicht erklären.“ Er
bezwang ſich, begrüßte die Kinder, die ungeduldig ihre künſtliche
Stellung aufgegeben hatten und nicht recht begreifen konnten was
das Alles eigentlich bedeuten ſolle, und trat an den Tiſch. „Jſt's
nicht hübſch wieperte die kleine Frau wieder in verſöhnlicher
Stimmung. „Hübſch. ſehr hübſch bekannte er „aber
Weihnachten iſt's doch nicht „Nicht?“ Madelaine hatte Pühe,
ihren Aerger niederzukämpfen. Sie theilte ihr Zuckerwerk unter die
Kinder aus und ließ ſie dann um den Tiſch tanzen. Sie faßte
ſelbſt eins nach dem andern unter die Arme und kreiſelte mit ihm
durch's Zimmer, bis ſie erſchöpft auf einen Seſſel niederſank. Sie
meinte, ihr Herz müſſe ihr ſpringen. Arnold aber ſtand in einer
Ecke, hatte die Arme über der Bruſt gekreuzt und ſah mit ſo eigenem
Lächeln auf das tolle Spiel herab. Eine Stunde ſpäter kam der
Nachbar zum Beſuch, ein junger Opticus mit Namen Pierre Leblanc.
Madelaine hatte ihn benachrichtigt und er brachte nun eine Flaſche
Schaumwein mit zu dem ſplendiden Souper, das von ihr beim
Garkoch beſtellt war. Man aß und ſpielte Karten.

Für Madelaine ſtand es feſt, daß Arnold ſie nicht mehr liebe.
Sie gab den Verſuch auf, ihn ſich wieder zu gewinnen und über-
legte, wie ſie ihr Leben einrichten ſolle, ohne demſelben eine uner
trägliche Laſt aufzubürden. Verheirathet war ſie freilich, aber es
gab ja ſo viele junge Frauen ihrer Bekanntſchaft, die es nicht
glücklicher getroffen hatten und ſich doch zu tröſten wußten.

Arnold blieb zu lange blind gegen die Gefahr die ſeiner Haus
ehre drohte; er wollte ſie nicht ſehen, oder nicht abwenden. Pierre
Leblanc ging bei ihm aus und ein, immer von Madelgine mit
oſtenſibler Freundlichkeit empfangen und oft zu längerem Bleiben
aufgefordert. Er holte die junge Frau Abends ab, wenn ſie ihren
Laden ſchloß und führte ſie nach ihrer Wohnung, oder promenirte
mit ihr Arm in Arm durch die lebhaften Straßen. Madelaine liebte
leidenſchftlich den Tanz, aber Arnold weigerte ſich, öffentliche Bälle
zu beſuchen. „Dann werde ich ohne Dich gehen,“ drohte ſie. Neun
Mal blieb's bei der Drohung und das zehnte Mal putzte ſie ſich
doch vor dem Spiegel, ſteckte die Camelien in's Haar, die ihr
Leblanc brachte, und folgte ihm nach dem geſchloſſenen Wagen der
unten vor der Thür wartete. „Du willſt es ſo!“ ſagte ſie ihrem
Manne beim Abſchied, und es war, als ob ſie dabei zögernd eine
Secunde ſtehen blieb, als müſſe ſie ihm Zeit laſſen, ſie zu umarmen
und zurückzuhalten. Das geſchah nicht; Arnold fühlte, daß er kein
Recht habe, ihr das Vergnügen zu verkümmern an dem nun ein
Mal ihr Herz hing und das er ja ſonſt mit ihr getheilt hatte.
Aber er preßte doch die Lippen zuſammen, als er vom Fenſter aus
Zuſchauer war, wie jener die leichte Geſtalt in den Wagen hob
und hinter ihr einſtieg und das Glasfenſter aufzog, ehe noch die
Pferde angezogen hatten. Es war ein anderes Mißbehagen, als das
gewöhnlich ſeine Stimmung beherrſchte. „Nur zu nur zu!“
ſprach er halblaut vor ſich hin, „Du machſt mir das Scheiden leicht.“

Fortſetzung folgt.)
Hierzu eine Beilage vom illuſtrirten Dreis- Courant der

permanenten Zusſtellung für Haus und Küchenbedarf von
Richard Schnabel in Leipzig, Wintergartenſtraße 7.,
neben dem Schützenhauſe.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk in Merſeburg.

Kinderfeſt geſprochen hatte. Jhre Kleinen waren deshalb für dieſen
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